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PFLEGE

- ANZEIGE -

Pflegeversicherung, warum eigentlich?

Die aktuelle Diskussion im Bun-
destag und die Pläne von Jens 
Spahn, die gesetzliche Pflege-
versicherung zu reformieren, 
wirft immer lauter die Frage 
auf:

Private Pflegeversiche-
rung, warum eigentlich?

Die Lebenserwartung steigt ra-
sant an. Bereits heute sind mehr 
als 17 Millionen Deutsche älter 
als 65Jahre. Im Jahr 2008 gab 
es rund 2,1 Millionen Leistungs-
empfänger. Häufigste Ursachen 
für einen Pflegefall sind Schlag-
anfall, Herzinfarkt und Krebser-
krankungen. Reichen im Pfle-
gefall die privaten finanziellen 
Mittel der Pflegeperson für die 
Deckung der Pflegekosten nicht 
aus, werden die nächsten An-
gehörigen (Kinder, Enkelkinder) 
vom Sozialamt in die Pflicht ge-
nommen. Resultierend aus dem 
demographischen Wandel wur-
de in Deutschland 1995 das 
„Gesetz zur sozialen Absiche-
rung des Risikos der Pflege-
bedürftigkeit“ verabschiedet. 
Nach dem Grundsatz „Pflege-
versicherung folgt Krankenver-
sicherung“ sind die Träger der 
Pflegepflichtversicherung die 
soziale Pflegeversicherung und 
die privaten Versicherungsunter-
nehmen. Die aufgeführte Grafik 
zeigt die Veränderung der ge-
setzlichen Zuschüsse und den 
rasanten Anstieg des Eigenan-
teils, ab Einführung der gesetli-
chen Pflegeversicherung bis zum 
heutigen Tag.

TIPP: Über die Pflegenavigato-
ren der gesetzlichen Kranken-
versicherungen können Sie di-
rekt vor ORT die Kosten für eine 
stationäre Pflege sowie den da-
raus resultierenden Eigenanteil 
ermitteln.

Wer also sollte heute  
eine private Pflegever
sicherung abschließen?

Alle gesetzlich und privat Pfle-
gepflichtversicherten und dieje-
nigen, die sich selbst und An-
gehörige vor den finanziellen 
Folgen im Pflegefall schützen 
möchten. Hierbei ist zu berück-
sichtigen, je jünger der Einstieg 
desto geringer sind die Kosten. 
So bieten manche Gesellschaf-
ten bereits ab 3,50 EUR Monats-
beitrag eine vollwertige Absiche-
rung. Welche Möglichkeiten 
der Absicherung stehen zur 
Verfügung? 
Pflegetagegeld
Pflegekosten
Pflegerente

Pflegetagegeld- 
versicherung  

(häufigste Absicherung)

Für jeden Tag der festgestell-
ten Pflegebedürftigkeit erhält 
der Versicherte ein Tagegeld, oh-
ne dass die tatsächlichen Kosten 
nachgewiesen werden müssen. 
Das Pflegetagegeld wird nach 
den fünf Pflegegraden gestaffelt.

Pflegekostenversicherung
Die Pflegekostenversicherung 

dient als prozentuale Aufstockung 
der sozialen bzw. privaten Pflege-
pflichtversicherung. Verbleibende 
Kosten, die nach Ausschöpfung 
des Höchstsatzes der Pflegepflicht-
versicherung entstehen, können 
somit gedeckt werden. Die Pfle-
gekostenversicherung kommt nur 
für nachgewiesene Kosten auf. Der 
Versicherte muss also die Rech-
nung des Pflegeheimes oder des 
Pflegedienstes einreichen. Die Kos-
tenerstattung beschränkt sich da-

bei auf die im Katalog der gesetz-
lichen Pflegeversicherung aufge-
führten Leistungen. Durch die 
Bindung der Pflegekostenversi-
cherung an den Kassensatz kann 
die Leistung geringer ausfallen.

Pflegerentenversicherung
Die Pflegerente ist, anders als 

die Pflegetagegeld- und Pflege-
kostenversicherung, Bestandteil 
der Lebensversicherung. Das Ri-
siko, zu einem Pflegefall zu wer-

den, wird mit einer Renten- oder 
Kapitallebensversicherung abge-
sichert. Der Versicherte erhält eine 
monatliche Rentenzahlung seines 
Versicherers. Die Höhe des Aus-
zahlungsbetrages richtet sich 
ausschließlich nach dem Grad 
der Pflegebedürftigkeit, der Staf-
felung des gewählten Tarifs und 
der frei vereinbarten Rente. Die 
Höhe und Art der tatsächlichen 
Aufwendungen sowie der Ort der 
Pflege haben keinen Einfluss auf 
die Zahlung. Der Beitrag zur Pfle-
gerentenversicherung ist tenden-
ziell höher, da der Lebensversiche-
rer, im Gegensatz zu den Kran-
kenversicherungsunternehmen, 
seine zugesagte Leistung nicht 
mehr durch Beitragsanpassungs-
klauseln nachträglich verändern 
kann. Jedoch bietet die Pflegeren-
tenversicherung eine Überschuss-
beteiligung an, die sich auch zur 
Beitragsreduktion einsetzen lässt. 

TIPP: Diese Variante lohnt 
sich vor allem für Personen die 
sich mit einer Einmalanlage ab-
sichern möchten. Hier bieten so-
gar einige Gesellschaften attrak-
tive Renditen die vergleichbare 
konservative Anlageformen am 
Kapitalmarkt um einiges über-
treffen.
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